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Islamischer  Staat  will
Dresdner  Frauenkirche
zerstören
Von MICHAEL STÜRZENBERGER | Der Islamische Staat hat in seinem
Propaganda-Magazin  angekündigt,  die  Frauenkirche  in  Dresden
zerstören  zu  wollen.  Obwohl  der  IS  Tipps  zum  Bau  von
Molotowcocktails und zur Herstellung von Napalm-Bomben gegeben
hat, zeigt sich die sächsische Polizei erstaunlich „gelassen“,
sieht „keine konkrete Bedrohung“ für Dresden und verharmlost
das  IS-Magazin  als  „Propagandablättchen“.  Angesichts  der
jüngsten Terror-Anschläge und des Fundes von 120 Gasflaschen
mit Unmengen Sprengstoff und dem klaren Ziel der Mohammedaner
unter Führung eines Imams, die berühmte Kirche Basilika La
Sagrada Familia in Barcelona in die Luft zu jagen, wirkt das
Herunterspielen  der  Gefahr  durch  die  Ordnungshüter  äußerst
realitätsfremd.

Dies erinnert mich fatalerweise an den Kripobeamten, der mir
gegenüber zum Terror-Moslem Harun P. allen Ernstes meinte „Der
ist doch eigentlich ganz nett, der meint das nicht so“, als
ich  ihn  wegen  der  Androhung,  mir  den  Kopf  abzuschneiden,

https://www.youtube.com/watch?v=FtM7dm2orn8


anzeigte. Doch, er und alle anderen Koran-Infizierten meinen
das  genau  so.  Ein  halbes  Jahr  danach  bewies  er  mit
Kalaschnikow  und  Mörsergranaten,  dass  er  seine
Tötungsbereitschaft, die er mir in der Münchner Fußgängerzone
angekündigt hatte, exakt umsetzt. Der Focus meldet zu den
Anschlagsplänen auf das Dresdner Wahrzeichen:

In dem IS-Magazin heißt es unter einem Bild der Kirche: „Die
Frauenkirche in Dresden – ein beliebter Versammlungsort der
Kreuzzügler, der darauf wartet, niedergebrannt zu werden“.
Zuvor hatte die „Bild“-Zeitung darüber berichtet. In dem
Magazin-Bericht  werden  zudem  Tipps  zum  Bau  von
Molotowcocktails und zur Herstellung von Napalm gegeben.

Außerdem wird allgemein zu Brandanschlägen auf Tankstellen,
Krankenhäuser, Bars, Tanzclubs, Schulen, Universitäten und
eben  auch  Kirchen  aufgerufen.  Natürlich  werde  auch  die
Frauenkirche schon seit längerem aufgrund ihrer öffentlichen
Bedeutung verstärkt beobachtet, sagte ein Polizeipsrecher.
Der  Artikel  in  dem  „Propagandablättchen“  stelle  für  die
Polizei  jedoch  keine  konkrete  Bedrohung  dar,  da  er  sehr
allgemein gehalten sei. „Das Bild der Frauenkirche ist für
uns eher als Symbolbild zu verstehen.“

T-Online  liefert  hierzu  ein  Video,  das  die
Sicherheitsmaßnahmen  in  Dresden  zeigt.  In  Rotterdam  wurde
unterdessen  am  Mittwoch  ein  Konzert  wegen  Terrorgefahr
abgesagt,  da  nach  Hinweisen  der  spanischen  Polizei  ein
Lieferwagen mit Gasflaschen gefunden wurde. Die kalifornische
Musikgruppe von minderwertigen Ungläubigen maßt es sich auch
noch an, sich ausgerechnet „Allah-Las“ zu nennen. Das fordert
natürlich  die  Sprenggläubigen  zu  entsprechenden  Reaktionen
heraus.

Die Mohammedaner des Islamischen Staates haben den unendlichen
Hass, der aus dem Koran trieft und den der Prophet in die
Köpfe seiner durch ihn militarisierten Anhänger einhämmerte,
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komplett verinnerlicht. Der 1400-jährige Krieg, den der Islam
gegen  alle  anderen  Religionen  führt,  hat  derzeit  drei
Schwerpunkte: Den Islamischen Staat selber im Irak, Syrien und
Libyen, das verhasste jüdische demokratische Land Israel und
Europa.  Da  sich  der  IS  schwer  unter  Druck  befindet,  sein
Einflußgebiet immer kleiner wird und Israel sich bestens zu
schützen  weiß,  rückt  das  von  hochgradig  naiv-islamophilen
Politikern  regierte  Westeuropa  nun  verstärkt  in  das
Zielfernrohr  des  Islamterrors.

Das Unterschätzen des Gegners ist der erste große Fehler, der
im Umgang mit dem Islam begangen wird. Der zweite ist es, den
Feind nicht zu identifieren. Bisher weigerten sich Mainstream-
Politik und -Medien hartnäckig, den Islam als Ursache für den
Terror  zu  erkennen.  Aber  nachdem  jetzt  sogar  die
Selbsterkenntnis von hochrangigen Moslems kommt, wie jüngst
durch  den  Generalsekretär  der  größten  Islam-Vereinigung
Indonesiens, kommt etwas Bewegung in die festgefahrene Sache.
Die BILD brachte die Nachricht am 21. August sowohl online als
auch gedruckt mit fetter Überschrift über die gesamte Seite 3:

Wir dürfen nun gespannt darauf warten, bis endlich Vertreter
der  etablierten  Parteien  und  nicht  nur  die  AfD  dieses
existentiell  wichtige  Thema  anpacken,  um  zur  Lösung  des
Problems zu kommen: Entweder Entschärfung oder Entfernung des
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Islams aus Deutschland. Wie bei einer tickenden Zeitbombe.

Und  dass  jetzt  bloß  kein  linker  Vollidiot  wieder  aus
irgendeinem  Loch  mit  der  scheinbaren  „Religionsfreiheit“
hervorgekrochen kommt. Der Artikel 4 des Grundgesetzes hat
seine Grenzen in den allgemeinen Gesetzen, die das Leben, die
Gesundheit und Freiheit der Bürger schützen. Eine „Religion“,
die all das direkt mit ihren ideologischen Grundlagen bedroht,
ist umfassend einzuschränken. Zudem gewährleistet Art. 4 GG
ohnehin nur die Freiheit des Glaubens und des religiösen und
weltanschaulichen  Bekenntnisses  sowie  die  ungestörte
Religionsausübung im engen grundgesetzlich bestimmten Rahmen.
Die geradezu suizidal anmutende Diskussion um die von manchen
linksgestörten  Beton-Ideologen  gewünschte  schrankenlose
Freiheit für den Islam muss ein Ende haben, um endlich an den
Kern des Problems zu kommen.


